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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a, S

Teuerungsfragen.
„Wenn wir“ ſo ſchreibt das Organ des Deutſchen

Fleiſcherverbandes „einen Rundblick auf die Entwicklung
des Viehhandels in den kontinentalen Staaten werfen, ſo er
ibt ſich, daß die in Deutſchland beſtehende
teigende Tendenz auf dem Rindermarkteeine Allgemein- Erſcheinung iſt. Sämmtliche

europäiſche Staaten hatten im abgelaufenen Jahre höhere
Rindvieh- und Fleiſchpreiſe als im Jahre 1910, während
die rücklaufende Tendenz der Schweine-
preiſe, die ſchon im Jahre 1910 zu beobachten war, ſich
in Deutſchland, Dänemark, Holland und England
fortſetzte, wohingegen Frankreich, Spanien, Jtalien, die
Schweiz und Oeſterreich- Ungarn höhere Preiſe zu ver-
zeichnen hatten.“ Dies ſind in der Tat die Angaben der
Statiſtik, denen man recht weite Verbreitung wünſchen
muß. Die Freihandelspreſſe liebt ja, namentlich in den
Zeiten des regelmäßig wiederkehrenden Fleiſchnotrummels,
die Darſtellung, im Deutſchen Reiche müſſe man Dank der
Unerſättlichkeit unſerer Agrarier unerträglich hohe Vieh-
und Fleiſchpreiſe zahlen, während das Ausland mit be-
neidenswert niedrigeren Preiſen auskomme. Da iſt es un-
leugbar dankenswert, daß das Blatt des Deutſchen Fleiſcher-
verbandes in. Zeiten, da eine leidenſchaftsloſe Erörterung
der Frage am eheſten zu erwarten iſt, in objektiver Be
trachtung zeigt, wie die ſteigende Tendenz der Rindvieh-
preiſe, wenn nicht ſchlechthin eine internationale, ſo doch
ganz Europa gemeinſame Erſcheinung iſt und wie unſer
Vaterland hinſichtlich der Schweinepreiſe gegen Frankreich,
Spanien, Jtalien, die Schweiz und OeſterreichUngarn
ſogar noch im Vorteil iſt. Jn der Geſtaltung der Vieh-
preiſe ſind bei uns alſo vom Standpunkte des Verzehrers
alle billigen Anforderungen erfüllt und der einzige leider
noch offene Wunſch bleibt, daß in den Großſtädten die Span-
nung zwiſchen Vieh und Fleiſchpreifen wieder auf ein er
träglicheres Maß zurückgeführt werde oder zum mindeſten
nicht bei jeder Aenderung der Viehpreife noch weiter ſteige.

Alſo wird jetzt die ſachliche Darſtellung des Fleiſchet
verbandes in weiten Kreiſen Aufklärung ſchaffen und Jrr-
tümer ausrotten? Mit nichten. Man nimmt wohl gar an,
die oben zitierte Notiz werde die Runde durch die Preſſe
machen? Die radikale Freihandelspreſſe leidet ja an dem
kleinen Zwieſpalt, daß ſie ſtändig Abtragung der Zoll-
mauern fordert und gleichzeitig doch um ihre Leſer eine
chineſiſche Mauer zieht. Jn dieſen Tagen iſt die „Frank-
furter Zeitung mit Fug an den Pranger geſtellt worden.
Der weiteren Kreiſen durch die verunglückte Attacke
gegen Prof. Ruhland bekannt gewordene liberale
Gießener Profeſſor Biermer hatte im Mittelrheiniſchen
Fabrikantenverein zu Mainz einen Vortrag zur Teuerung
gehälten, und das Frankfurter Allerweltsblatt hatte über
ſeine Ausführungen nur einen einſeitigen und lückenhaften
Bericht gebracht. Jnsbeſondere war in ihm Biermers
Standpunkt, daß die Teuerung eine inter-
nationale und keine ſich auf Deutſchland
beſchränkende Erſcheinung ſei, einfach ver-
ſchwiegen, ja einfach weggeſtrichen worden und eine briefliche
Beſchwerde über die Streichung blieb erfolglos Profeſſor
Biermer hatte allerdings dargelegt, daß z. B. im Frei-
handelslande Großbritannien die Preiſe der Nahrungs-
mittel in den letzten 15 Jahren um 28 Prozent geſtiegen
ſeien. Daraus folge, daß man auf dem Holzwege ſei, wenn
man die Schutzzölle in erſter Linie für die Teuerung ver-
antwortlich machen wolle. Zur Erklärung der
Preisſtei gerungen komme vielmehr ein
ganzer Komplex von Vorgängen in Be-
tracht, ſo die unzweifelhafte Steigerung der Erzeugungs-
koſten in der Landwirtſchaft, ferner die Erhöhung der
Löhne, die in Stadt und Land um. etwa 40 Prozent ge
ſtiegen ſeien, endlich auch die Zunahme der Lebensanſprüche
und die Vermehrung der Bedürfniſſe, die auch von den
weniger bemittelten Ständen zu den notwendigen ge-
rechnet werden. Dieſe nur Tatſachen widerſpiegelnden
Ausführungen waren offenbar zu vernünftig, als daß ſie
über die chineſiſche Mauer der „Frankfurter Zeitung“ zu
der ängſtlich behüteten Freihandelsgemeinde hätten Zugang
finden dürfen, und ſowas geſchieht am grünen Holz, was
ſoll am dürren werden Da braucht niemand zu hoffen, daß
die obigen rein tatſächlichen Mitteilungen des Fleiſcher
blattes die Runde durch die Freihandelspreſſe und die große
Mehrzahl der ſogenannten „unparteiiſchen“ Zeitungen
machen wird. Das iſt gewiß auch ſo ein kleines Denkmal
von unſerer Zeiten Schande. Aber eben darum muß es den
weiteſten Kreiſen bekannt gemacht werden.

Das genannte Fleiſcherblatt verweiſt auf die ſteigende
Tendenz der in ganz Europa zu zahlenden Rindviehpreiſe.
Jn dieſem Zuſammenhange ſei daran erinnert, daß nach den
geltenden Handelsverträgen Serbien und Rumänien pro
Jahr je 15 000 Rinder nach OeſterreichUngarn zollfrei ein
führen können, daß aber im Vorjahr dieſes verhältnismäßig
niedrige Kontingent noch nicht einmal erreicht worden iſt.
Alſo ſelbſt in dieſen reinen Agrarſtaaten, die noch dazu die
Viehzucht in den Vordergrund ſtellen, war nur eine recht be
ſcheidene Möglichkeit der Rindviehausfuhr vorhanden, und
ſo ergibt ſich auch hier ganz von ſelbſt die alte angemeſſene

Fleiſchpreisgeſtaltung. Je mehr man aber dieſe Lehre be
herzigt, um ſo beſorgter muß man auf die neuerlichen Ab
ſichten der Reichsgeſetzgebung und Reichsfinanzpolitik
blicken. Mit Recht erinnert jetzt auch das bekannte Mitglied
des preußiſchen Herrenhauſes Graf v. Mirbaäch-
Sorquitten daran, daß die Branntweinſteuererhöhung von
1909 die ſchwerwiegendſte der ganzen Finanzreform war;
ſie traf nicht nur wiederum die Landwirtſchaft, ſondern
gerade deren ärmſte Böden. „Will man noch weiter erhöhte
Reichseinnahmen aus dem Branntwein, ſo wäre der Bren
nereibetrieb als landwirtſchaftliches Nebengewerbe, das für
die ärmeren Böden unerſetzlich iſt, im weſentlichen ver
nichtet. Welche Konſequenzen das für die
Allgemeinheit ich weiſe nur auf Vieh
(Fleiſch-) und Milchproduktion hin haben.
würde, das bedarf keiner beſonderen Lehre: Die Erhal-
tung und Hebung der inländiſchen Viehzucht iſt das ge
eignetſte Mittel zur Deckung unſeres Fleiſchbedarfs.“ Die
Berechtigung dieſer Mirbachſchen Beſorgnis iſt nicht von der
Hand zu weiſen. Die deutſche Landwirtſchaft hat, wie auch
die jüngſte preußiſche Viehzählung beſtätigt, alle Kräfte
eingeſetzt, um der ſteigenden Nachfrage mit noch ſtärker ge
ſtiegenem Angebot dienen zu können. Dabei ſind
Schickungen wie Dürre, Seuchen uſw. natürlich in den Kauf
zu nehmen. Wollen wir aber die ſo erfreuliche Entwicklung
der deutſchen Viehzucht durch verfehlte finanzpolitiſche Ex
perimente künſtlich zurückſchrauben? Ein ſolches Ver
halten wäre, nicht zuletzt unter dem Geſichtswinkel des Ver
brauchers, ſo kurzſichtig, daß man wohl hoffen darf, über
das Schickſal der ſog. Liebesgabe, die nun einmal einen not
wendigen Schutz der kleinen Brenner darſtellt, möchte auch
im Bundesrat das letzte Wort noch nicht geſprochen v

Fr. Bl.

Die iriſche Home-RuleBill vor
dem engliſchen Unterhauſe.
Im engliſchen Unterhauſe brachte Premier-

miniſter Asquith am geſtrigen Donnerstag die iriſche Home-
RuleBill ein. Das Haus war dicht beſetzt.
bringung der Bill, welche „Bill der Regierung von Jrland“
(government of Irelaud dill) genannt wird, erklätte
Asquith: Er möchte das Haus erſuchen, zu erwägen, wie ſich
die Lage für oder gegen die HomeRuleBill durch die Er
eigniſſe ſeit 1893 geſtaltet habe. Das Verlangen der Jren
nach HomeRule habe alle politiſchen Veränderungen ſeit
1893 unverändert überdauert. Asquith betonte dann den
gewichtigen Charakter der
iriſchen Stimmen und beſchäftigte ſich mit den Ein-
wendungen der Unioniſten von Ulſter gegen die vorge-
ſchlagene Aenderung. Er hätte niemals die Kraft und
Entſchiedenheit ihres Widerſtandes gegen Home-Rule unter-
ſchätzt, und die Regierung habe ſie bei der Abfaſſung der
Bill wohl gekannt. Aber die Regierung könne einer relativ
geringen Minorität, namentlich wenn für die Wahrung ihrer
beſonderen Jntereſſen geſorgt worden ſei, der ungeheuren
Majorität ihrer iriſchen Landsleute gegenüber kein Veto-
recht einräumen. Asquith fuhr fort:

Home-Rule für Jrland iſt der erſte Schritt zu einer um-
faſſenderen Politik der Befreiung des Reichsparlaments von der
Notwendigkeit, ſich mit rein örtlichen Angelegenheiten der ver-
ſchiedenen Teile des vereinigten Königreichs z befaſſen, und
zur Uebertragung dieſer Angelegenheiten auf deren Sonderver-
tkreter. Das iriſche Parlament wird aus einem Senat
und einem Hauſe der Gemeinen beſtehen, doch wird
die höchſte Autorität des Reichsparlaments unbeeinträchtigt
bleiben. Das Haus der Gemeinen wird aus 164 Mitgliedern be-
ſtehen, von denen 59 Ulſter vertreten werden. Es iſt ſehr er
wünſcht, daß auch Vertreter der Minorität in Jrland in den
Senat kommen, der aus 40 Mitgliedern beſtehen wird. Mit
Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe Jrlands wird der Senat
um erſten Mal von der Reichsregierung für eine beſtimmteZaht von Jahren ernannt werden, doch werden dieſe Mitglieder

in einem gewiſſen Turnus ausſcheiden und ihre Plätze durch
von der iriſchen Exekutive ernannte Mitglieder ausgefüllt
werden. Das iriſche Unterhaus wird nur die Befugnis zur Ge
ſetzgebung über Fragen, die ausſchließlich Jrland betreffen, be
ſitzen. Für den Schutz der religiöſen Gleichberechtigung werden
beſondere Beſtimmungen getroffen. Der Lordleutnant von
Jrland, der an der Spitze der iriſchen Exekutive ſtehen wird, wird
die Vollmacht haben, gegen jedes Gefetz auf Anweiſung der
Reichsregierung ſein Veto einzulegen oder deſſen Geltung aufzu-
ſchieben. Bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Senat
und Gemeinen werden die beiden Häuſer eine gemein
ſame Sitzung halten, gemeinſchaftlich beraten und abſtimmen.
Jrland wird nur 42 Vertreter im Weſtminſter Palace haben. Das
iriſche Parlament wird die Machtbefugnis beſitzen, innerhalb ge-
wiſſer Grenzen die Reichsſteuern herabzuſetzen oder aufzuheben
und die Verbrauchsabgaben zu ändern. Asquith kam dann auf die
finanzielle Frage zu ſprechen und ſagte, augenblicklich beſtehe in
der iriſchen Verwaltung ein Defizit von 116 Millionen Pfund
Sterling. Bei der Bill ſei der Zeitpunkt zugrunde gelegt, wo eskein Defizit mehr geben würde. Ingwiſchen würden aber alle

Steuern weiter an den Reichsſchatz gezahlt werden und eine
Summe in Höhe der J Verwaltungskoſten werde vom

an den iriſchen a grobe werden. Ferner werde
im erſten Jahre an Jrland eine Summe von 500 000 Pfund Ster
ling überwieſen werden, die ſich jährlich um 50 000 Pfund ver
ringern werde, bis der Betrag von 200 000 Pfund Sterling er

Bei der Ein

für Home-Rule eintretenden

breitet

reicht ſei. Jrland werde die Zinſen aller Erſparniſſe in ſeiner
Verwaltung erhalten. Asquith ſchloß, indem er die Unterſtellung
entſchieden zurückwies, daß die Regierung die Bill unter dem
Druck der Nationaliften eingebracht habe und daß ſie den Ueber
r der Nationaliſten ihre perſönliche und ihre politiſche

hre ausgeliefert hätte. Die Regierung habe dieſe Bill einge
bracht als die Verkörperung ihrer ehrlichen und wohlüberlegten
Meinung.

Asquiths Worten folgte lebhafter Beifall bei den
Miniſteriellen. Asquith ſprach zwei Stunden. Hierauf er
klärte Carſon im Namen der Oppoſition die Bill für
lächerlich und phantaſtiſch und bezeichnete die in der Bill
gegebenen Bürgſchaften als Täuſchungen.

Aus der Unterhausſitzung wird uns nachträglich noch
aus London berichtet: Ueber die beſonderen Beſtimmungen,
die in der Home-Rule-Bill zum Schutze der reli-
giöſen Gleichberechtigung getroffen ſind, machte
Asquith folgende Ausführungen:

Paragraph 3 der Bill ſoll verhindern, daß das iriſche
Parlament direkt oder indirekt ein Geſetz erläßt, um irgend ein
religiöſes Bekenntnis einzuführen oder zu begünſtigen, oder ſeine
freie Ausübung zu verhindern, oder ihm ein Privilegium oder
ſonſt einen Vorteil zu gewähren, irgend einen religiöſen Glauben
oder eine kirchliche Zeremonie zur Bedingung der Rechtsgültig-
keit einer Eheſchließung zu machen. Dieſe Beſtimmung iſt ge
troffen, um jeden Verſuch, den päpſtlichen Erlaſſen und dem
Motuproprio Ne temere durch die Geſetzgebung des iriſchen
Parlaments Rechtskraft zu verleihen, unmöglich zu machen.

Mit Bezug auf die Beſchränkungen, denen das iriſche
Parlament bei Aenderungen der Steuern und
Saten unterliegen ſoll, äußerte ſich As quith folgender-
maßen:

Das iriſche Parlament wird nur auf ſolche Artikel Steuern
legen können, die in Britannien einer Steuer unterliegen, und
es wird bei keiner Steuer einen höheren Züſchlag machen
können, als nötig iſt, um eine zehnprozentige Steigerung des
Ertrages zu erzielen. Dem Parlament wird die volle Kontrolle
über die Verbrauchsſteuern zuſtehen und damit auch über die
Steuern und Zölle auf Bier und Spirituoſen.
Gegen Ende der Rede Asquiths kam es zu einem er
regten Zwiſchenfall. Als Asquith die Behauptung
Bonar Laws zurückwies, die dieſer in einer Anſprache in
Belfaſt aufgeſtellt hatte, daß nämlich die Regierung ſich
und die Verfaſſung verkauft hätte, gab die Oppoſition
ihrem Einverſtändnis mit der Anſchuldigung Bonar Laws
durch laute Beifällrufe unter den Zwiſchenrufen der achtzig
nationaliſtiſchen Stimmen .Ausdruck, während die Mini-
ſteriellen die Rechtfertigung Asquiths mit lebhaftem Bei-

fall unterſtützten.
Jm Namen der Nationaliſten begrüßte Redmond

die Bill als ein großes Werk, das geeignet ſei, die Abſichten
der Regierung zu verwirklichen, wenn die Bill am 25. April
der iriſchen Nationaliſten-Konvention zur Annahme unter-

werde. Er werde der Konvention dringend
empfehlen, die Bill gutzuheißen. Macdonald begrüßte die
Bill im Namen der Arbeiterpartei.

Deutſches Reich.
Vom Dreibund. Zu einer Meldung der Wiener

„Neuen Freie Preſſe“ über die angebliche Erneuerung des
Dreibundes erfährt die „V. Z.“ von unterrichteter Seite,
daß die Meldung den Ereigniſſen vorauseile, da der Ver-
trag noch längere Zeit läuft und die verbündeten Mächte
noch keinerlei Anlaß hätten, ſich mit der Frage der Erneue
rung zu beſchäftigen.

Reichskanzler von Bethmann Hollweg hat Donners
tag abend um 5 Uhr von Brindiſi die Rückreiſe nach Berlin
angetreten. Am Bahnhof wurde der Reichskanzler von den
Behörden begrüßt.

Der Ablöſungstransport für das Kreuzergeſchwader in
Stärke von etwa 1700 Mann hat geſtern abend um 716 Uhr mit
dem Dampfer „Patrizia“ von Wilhelmshaven die Ausreiſe nach
Oſtaſien angetreten.

Wegen Beleidigung des Miniſters des Jnnern verurteilt.
Die erſte Strafkammer des Landgerichts zu Breslau verurteilte
den verantwortlichen Redakteur der „Breslauer Volkswacht“,
Okonkowsky, wegen Beleidigung des Miniſters des Jnnern
von Dallwitz, zu drei Monaten Gefängnis.

Ausland.
Jrrtümliche Todesgerüchte vom Papſte.

Eine Meldung aus Madrid, welche angeblich von der
dortigen Nunziatur beſtätigt ſein ſoll, beſagt, Papſt
Pius X. ſei geſtorben.
Das W. T.-B. bemerkt hierzu: Auf den Nunziaturen in
München, Brüſſel und Wien iſt von dem angeblichen Tode

des Papſtes nichts bekannt. 9
Später läuft dann noch aus Rom, 11. April, 4 Uhr

nachmittags, folgendes Telegramm ein:
Das im Auslande verbreitete Gerücht vom Tode des Papſtes

iſt vollkommen unbegründet.
Ueber die r r Gerücht s vom Todedes Papſtes wird noch aus Madrid gemeldet Die irr
tümliche Nachricht über den Tod des Papſtes iſt auf ein
Telegramm an einen Beamten der Nunziatur zurückzu



führen, das den Tod ſeines Vaters meldete. Das Wort
„Papa“ (Vater) des Telegrammtextes wurde vom Tele
graphenamt als „Pape“ (Papſt) übermittelt. Miniſterprä-
ſident Canalejas, dem der Jnhalt des verſtümmelten, Tele
gramms gemeldet wurde, teilte Journaliſten die Nachricht
von dem Tode des Papſtes mit, die unverzüglich verbreitet
wurde und große Bewegung hervorrief. Der König und
die Miniſter richteten Beileidsſchreiben an die Nunziatur.
Der Nunzius, der abweſend war, wurde herbeigerufen und
nach ſeiner Ankunft klärte ſich der Jrrtum auf.

Der Papſt erteilte bis geſtern mittag zahlreiche
Audienzen. Hierauf nahm er wie gewöhnlich ſein
Mittagsmahl ein. Um 6 Uhr abends wurden Einladungs
karten für die heutigen (Freitag) Audienzen verſchickt, die
ebenſo wie am Donnerstag und in den letzten Tagen wieder
ſehr zahlreich ſind.

—ZTZTTITZ

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die römiſche „Agenzia Stefani“ veröffentlicht unter

dem 11. April folgende Einzelheiten über die gelungene
Aktion, die in dieſen Tagen von der libyſchen Küſte aus
in der Richtung der tuneſiſchen Grenze ausgeführt wurde:

Einige Hochſeetorpedoboote kamen am Morgen des 8. April
vor Zuara an und bereiteten dort die Ankerung der Kriegsſchiffe
vor, die am Morgen in zwei Linien parallel der Küſte erfolgte.
Man begann ſofort ein Bombardement auf die Oaſe,
worauf zahlreiche Bewaffnete in vorbereitete Laufgräben eilten.
Bei Tagesanbruch des 10. April wurde die Ausſchiffung von Trup
pen am öſtlichen Teil der Küſte bei der oben genannten Oaſe vor
getäuſcht. Trotz des Scheinmanövers, das bis 4 Uhr dauerte, blieb
der Gegner in ſeinen erſten Stellungen und gab einige Salven ab.
Während der Nacht wurde das Bombardement langſam fortgeſetzt,
um den Feind in Zuara feſtzuhalten und um den in den erſten
Stunden desſelben Morgens in Begleitung von Kriegsſchiffen aus
Jtalien abgegangenen Truppentransport abzuwarten. Nach ſeiner
Ankunft beſetzten zunächſt Matroſen, denen dann Truppen und
Kriegsmaterial folgten, die Halbinſel Macabe z. Donners-
tag vormittag ging ein Teil der Truppen von der Halbinſel aus
vor und um 11 Uhr gelang ohne Widerſtand die Beſetzung des
Forts Buchelec. Dank der ſtarken Truppenabteilung konnte
die Unternehmung wirkungsvoll durchgeführt werden.

Aus Hamburg wird uns gemeldet: Nach einem Tele-
gramm aus Alexandrien wurde der Dampfer „Pylos“,
der auf der Fahrt von Malta nach Alexandrien begriffen
war, von einem italieniſchen Kreuzer aufgebracht und nach
einem italieniſchen Hafen geſchleppt, weil er neben anderer
Ladung auch Munition an Bord hatte. Dieſe war aber
für den im Mittelmeer kreuzenden deutſchen Kreuzer
„Geier“ beſtimmt. Auf Vorſtellung der Levantelinie, der
der „Pylos“ gehört, beim Auswärtigen Amt erfolgte die
Freigabe des Dampfers.

Kein Konflikt zwiſchen Rußland und der Türkei.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur iſt ermächtigt,

die in der ausländiſchen Preſſe verbreitete Nachricht über
einen bevorſtehenden Konflikt zwiſchen Rußland und der
Türkei und über militäriſche Vorbereitungen Rußlands
kategoriſch zu dementieren. Die Nachricht ſei
vollſtändig aus der Luft gegriffen.

Die Türkei, Ureta und Griechenland.

auf die Abſicht der griechiſchen Regierung, den Eintritt der
kretiſchen Deputierten in die griechiſche Kammer dadurch
zu verhindern, daß der griechiſche Kaſſationshof die kretiſchen
Wahlen für ungeſetzlich erklärte. Die Pforte erklärte, eine
derartige Einmiſchung Griechenlands in die kretiſchen Ange
legenheiten könne Schwierigkeiten hervorrufen. Die Kreta-
mächte ſollen geantwortet haben, die Pforte müſſe ſich mit
der Nichtzulaſſung der kretiſchen Deputierten zufrieden
geben, gleichviel, welche Mittel angewendet würden.
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Errichtung eines neuen griechiſch-katholiſch- ungariſchen
Bistums. Der Heilige Stuhl hat dem öſterreichiſch-ungari-
ſchen Botſchafter beim Vatikan offiziell erklärt, er ſtimme
im Prinzip der Errichtung eines neuen griechiſch-katholiſch-
ungariſchen Bistums zu, derart, daß in dem Gebiete des
Vistums die Predigten, Geſänge und Reſponſorien von nun
an in ungariſcher Sprache, die Liturgie in alt
griechiſcher Sprache gehalten werden. Das neue Bis-
tum zählt 180 000 Seelen, von denen 150 000 Ungarn ſind.
Jn ganz Ungarn ruft die Entſcheidung des Heiligen Stuhles
und die Unterſtützung, die die Nunziatur in Wien dieſer
Angelegenheit leiſtete, große Befriedigung hervor.

Frankreich und Marokko. Offiziös wird aus Paris beſtätigt,
daß Mulah Hafid im Juni zu einem mehrtägigen Aufenthalt
nach Paris kommen werde. Jm Juli wird der Bei von Tunis
in Paris eintreffen und der Truppenparade in Longchamps am
Tage des Nationalfeſtes beiwohnen.

an der Geburtsſtätte Bismarcks.
Von Robert Somburg, Halle a. S.

Die Provinz Sachſen darf ſich rühmen, daß in ihr die Wiege
des größten Staatsmannes der Neuzeit, deſſen Worten einſt die
Welt mit Ehrfurcht lauſchte, geſtanden hat. Der weltgeſchichtliche
Ort, wo Bismarck vor 97 Jahren das Lecht der Welt erblickte, iſt
das Dorf Schönhauſen bei Stendal in der Altmark, Station der
Bahnlinie Berlin Hannover. Von den anderen Orten der Umz
gegend hebt es ſich nicht ab und läßt äußerlich keineswegs ver-
muten, daß aus ihm ein Rieſe hervorgegangen iſt, der mit ge-
waltiger Fauſt in die Zügel der Geſchichte griff und das von allen
Vaterlandsfreunden heißerſehnte Deutſche Reich mit Blut und
Eiſen zuſammenſchweißte.

Aber noch eine andere Bedeutung hat Schönhauſen erhalten,
denn es iſt durch unſeren Altreichskanzler dazu beſtimmt, als Auf
bewahrungsort aller der Gaben zu dienen, die ihm in treuer Liebe
und Verehrung der Deutſchen des Jnlandes und des Auslandes
ſowie auch von Angehörigen fremder Nationen während ſeiner
ruhmvollen Amtstätigkeit und im vermehrten Maße darüber hin
aus bis an ſein Lebensende dargebracht worden ſind.

Das „Bismarck-Muſeum“ iſt indes nicht in dem eigentlichen
Geburtshauſe des geiſtvollen Staatsmannes, ſondern zweihundert
Meter entfernt in dem ihm anläßlich ſeines ſiebzigſten Geburts
tages e ehemaligen ärtnerſchen Gute (das früher
übrigens ſchon einmal Eigentum der Bismarckſchen Familie war,
aber ſeinerzeit verkauft werden mußte) untergebracht. Betritt
man das Muſeum, ſo erblickt man zunächſt eine Trophäe aus dem
letzten großen Kriege, eine eroberte Mitrailleuſe, die vom alten
Kaiſer aus Dankbarkeit gert wurde. Die eigentlichen Samm-

lungen befinden ſich in dem oberen Stock und bexgen Schätze von
unendlicher Fülle, wie man ſie nicht vermütet hat und wie ſie

wohl noch niemals einem Sterblichen gewidmet worden ſind. Be
troffen der Beſch
gleich auch mit berechtigtem Stolz und heiliger Begeiſterung dar

über erfüllt, daß derjenige, dem dies alles gewidmet iſt, der
„Unſrige“ war. Gold und Edelſteine findet man verhältnismäßig

aber dafür um ſo mehr Gaben von hohem ideellen Werte,
ie bekunden, welche einzig beiſpiellos große Ver

ehrung Bismarck in der ganzen Welt genoß! An dieſer Stelle
möge als ein Beweis dafür erwähnt werden, daß zum achtzig-
ſten Geburtstage des gewaltigen Staatsmannes allein 500 600
Glückwunſchkarten, 20 000 Depeſchen ſowie 2500 Pakete uſw. ein
liefen!

Von dem Jnhalt der Pakete iſt damals der größte Teil im
Muſeum untergebracht worden; er ſtellt eine wertvolle Ergänzung
der Sammlungen aus der Amtstätigkeit Bismarcks dar. Selbſt
verſtändlich bilden den Hauptteil der Geſchenke Gegenſtände von
bedeutendem künſtleriſchen, geſchichtlichen oder kunſtgewerblichen
Werte, denn alle Spender, ſeien es nun einzelne Perſonen oder
rcernſten. wetteiferten darin, dem Altreichskanzler als Zoll
ihrer Verehrung nur Hervorragendes darzubringen.

Gleich am Treppenaufgang befindet ſich eine eiſerne Tafel,
auf der folgender von dem hochgeſchätzten Freund und Mitarbeiter
der „Halleſchen Zeitung“, Herrn Paſtor em. Dr. phil. Georg
Schmidt verfaßter Sinnſhruch angebracht iſt: „Die Stätte, welche
Deutſchlands größten Sohn uns gab, bleibt für das ganze Volk
ein Heiligtum für alle Zeiten. Dr. Georg Schmidt.
Doch nun zu all den vielen Tauſenden von Geſchenken, die

hier von der überragenden weltgeſchichtlichen Perſönlichkeit Bis-
marcks Zeugnis ablegen. Beſonders in die Augen fallen dem
Beſucher zunächſt eine Anzahl bis an die Decke hinan reichender,
überlebensgroß in Oel gemalter Bildniſſe zeitgenöſſiſcher Herr
ſcher, welche dieſe dem eiſernen Kanzler geſchenkt haben. Als-
dann nehmen den bei weitem größten Teil der Sammlungen die
Ehrenbürgerbriefe der deutſchen Städte ein, welche es ſich alle
zur beſonderen Ehre anrechneten, Deutſchlands größten Sohn zu
den Jhrigen zählen zu können. Eine Reihe von Städten hat fich
ſogar ſeinerzeit zuſammengeſchloſſen, um dem eiſernen Kanzler
in einem gemeinſchaftlichen Einbande ihre Ehrenbürgerbriefe zu
überreichen. So zum Beiſpiel findet man folgende Mappen:
Ehrenbürgerbriefe von 24 Städten der Pfalz, von 8 Städten des
Fürſtentums Lippe, von 60 Städten der Rheinprovinz, von 136
Städten des Königreichs Sachſen, von 9 Städten des Großherzog-
tums Baden, von 42 Gemeinden des Landkreiſes Hofgeismar.
Wenn man noch die in oft geradezu bewunderungswürdiger Weiſe
ausgeführten Ehrendiplome und Glückwunſchadreſſen hinzuzählt,
ſo ſind es wohl an 1500 verſchiedene Mappen, die hier von der
gewaltigen Perſönlichkeit Bismarcks Zeugnis ablegen.

Als beſondere Sehenswürdigkeiten ſind die Geſchenke Kaiſer
Wilhelms II. zum 80. Geburtstage des Fürſten Bismarck zu ver
zeichnen, nämlich ein herrlich funkelnder Küraß nebſt einem präch-
tigen Ehrenpallaſch, ausgeführt in edeln Metallen, verziert mit
Edelſteinen und dem in Onhx geſchnittenen Bilde des Herrſchers,
ferner ein Petſchaft vom Schreibtiſche Kaiſer Wilhelms I.

Weiterhin fällt noch ins Auge ein großartiges Meiſterwerk
deutſcher Kunſt, nämlich ein. Kredenztiſch Entwurf und Modelle
von Profeſſor Otto Leſſing) mit einem etwa 234 Meter hohen
Aufbau, welcher von der deutſchen Studentenſchaft geſtiftet wor
den iſt. Ferner ein Geſchenk aus dem Jnduſtriebezirk: ein kunſt-
voller Schmiedeamboß.
Von ausländiſchen Geſchenken fallen beſonders in die Augen

ein von den Deutſchen in Birma geſpendeter Tafelaufſatz, be-
ſtehend aus einem Elefantenzahn, der mit hervorragend ſchönen
Schnitzereien verſehen iſt, und eine goldene, von dem mexikaniſchen
Geſandten Romero Vargas geſtiftete, dicht mit Brillanten und
Perlen beſetzte Taſchenuhr; fernerhin eine umfangreiche, wert-
volle völkerkundliche Sammlung, darunter mächtige Elefanten-
zähne von je 103 Pfund Gewicht.

Weiter erblickt man eine Menge Standbilder, Büſten und
Bilder des Altreichskanzlers ſowie bildliche Darſtellungen aus
ſeinem Leben, Literaturbände, kunſtgewerbliche Arbeiten, von
Frauen geſtiftete Handarbeiten, Merk würdigkeiten uſw., die ihm
aus allen Weltteilen zugegangen ſind. Unter den Damen ſcheint

t der Kanzler überhaupt viele Verehrerinnen gehabt zu haben, wieDie Pforte lenkte die Aufmerkſamkeit der Kretamächte h gehabt zu h idie äußerſt zahlreichen Geſchenke von zarter Hand beweiſen. Die
gewaltigſte ihm von Damen dargebrachte Widmung beſteht ar
einem Schrein, enthaltend die Glückwunſchadreſſe von 172 000
Frauen und Jungfrauen der Provinz Schleſien. All dieſe Gegen
ſtände hier einzeln aufzuführen, iſt geradezu nicht möglich, umſo
»weniger, als ein Katalog darüber bisher nicht herausgegben iſt.

Nach dem Tode Bismarcks hat übrigens ſeine Familie noch
eine Anzahl Erinnerungsgegenſtände in dankenswerter Weiſe
ausgeſtellt. So ſieht man im Original den von Bismarck zuletzt
benutzten Küraſſierrock nebſt Mütze und Pallaſch ſowie ſeine ge-
waltigen Stiefel und Handſchuhe. Ferner den geſchichtlichen
Schlapphut und Stock. Außerdem noch einige Sehenswürdig-
keiten, nämlich die Handſchuhe, welche er bei der bekannten
Rettung des Reitknechtes, und die, welche er beim Blindſchen
Mordanſchlage getragen hat. Auch den älteſten Brief, der von
Bismarck exiſtiert, nämlich einen im Jahre 1829 an ſeinen Bruder
Bernhard geſchriebenen Geburtstagsglückwunſch, findet man in
Urſchrift vor und kann daraus ſchon die Anfänge der eigenartigen,
kernigen Handſchrift des ſpäteren Reichskanzlers erkennen.

Dem Beſchauer geht das Herz auf beim Anblick all der Er
rn aus Deutſchlands größter Zeit, und einHauch der Weltgeſchichte zieht durch die Räume, welche dem An
denken des Fürſten Bismarck gewidmet ſind. Beinahe das ganze
vorige Jahrhundert, dem Bismarck das Gepräge ſeines Geiſtes
aufgedrückt hat, rauſcht an dem Beſucher vorüber und rollt alle
Großtaten des neuen Deutſchlands auf! Unwillkürlich wird man
zum Beiſpiel an einen Höhepunkt Bismärckiſcher Staatskunſt, den
Zuſammenbruch des franzöſiſchen Kaiſerreiches und die Kapi-
tulation von Sedan, erinnert, wenn man den unſcheinbaren
Rohrſtuhl aus dem Häuschen bei Donchery erblickt, auf dem
Kaiſer Napoleon nach der verlorenen Schlacht auf das Erſcheinen
Kaiſer Wilhelms wartete.

Dankbar und von heiliger rn erfüllt, verläßt der
Beſucher das Muſeum, um ſeine Schritte ſodann nach dem Ge
burtshauſe des Altreichskanzlers, dem ſogenannten n zu
lenken. Es iſt dies ein prunkloſes maſſives Gebäude im Mittel
punkt des Dorfes, dicht neben der Kirche und Schule gelegen,
welches zurzeit gänzlich unbewohnt iſt. Jn einem Zimmer dieſes
dreiſtöckigen Hauſes iſt Bismarck zur Welt gekommen und hat
von hier aus ſeine Siegeslaufbahn zum Heile des deutſchen
Volkes angetreten. Er nannte ſich daher ſpäter auch ſtets v. Bis
marckSchönhauſen zum Unterſchiede von den anderen Linien der
Familie. Um das Haus herum liegt ein prächtiger Park, der
beſonders dadurch merkwürdig iſt, daß die weitaustragenden
Zweige der in ihm ſtehenden uralten Linden und Kaſtanien nach
unten gewachſen ſind und den Boden berühren. Jn dem Parke
ſteht unter anderen ein Herkulesſtandbild, nach dem Jung-Bis-
marck oft geſchoſſen haben ſoll. Alles in allem iſt Schönhauſen
ein Ort, deſſen Beſuch überreichlich lohnt. (Aus der „Parole“.)

Die Luftſchiffahrt.
Luftſchiffhallen der Delag.

Nachdem von den Hallen der Delag in Frankfurt und
Baden aus der Fahrhetrieb mit zwei Schiffen mit Erfolg
wieder aufgenommen iſt und demnächſt die Hallen in Düſſel-
dorf und Hamburg zur Aufnahme von Luftſchiffen bereit
ein werden, wird jetzt bekanntlich durch den Luftſchiffbau

Zeppelin in Friedrichshafen der Bau eines Hafens bei
Potsdam in Angriff Den werden. Die Anlage ſoll
ſpäter in den Beſitz der lag übergehen und im Oktober zurAufnahme zweier Luftſchiffe bereit ſein. Den Aktionären der
Delag ſoll im Herbſt eine Kapitalserhöhung zur VBeſcha fung

weiterer Schiffe vorgeſchlagen und noch in mehreren Groß

auer in dieſen weihevollen Räumen vor all
den Er nungen an den Altreichskanzler, doch zu

ſtädten in dieſem Jahre der Bau von Luftſchiffhallen im An
ſchluß an die Delag begonnen werden.

Zur Vervollkommnung der Flugtechnik.
Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten der

Stadt Kottbus erlaſſen in der Preſſe einen Aufruf zu einer
Sammlung, deren Ertrag der Vervollkommnung der Flugtechnik
zugute kommen ſoll. Die ſtädtiſchen Behörden haben ſchon vor
einigen Tagen beſchloſſen, der Reichsregierung für dieſen Zweck
einen Beitrag von 5000 Mark anzubieten.

Peking Paris. cDer Pariſer „Matin“ gibt bekannt, daß er für den Wettflug
Peking-- Paris fünf Preiſe im Geſamtbetrage von 155000.
Francs ſtiftet.

Aus Nah und Fern.
Nach dem engliſchen Rieſenſtreik. Der Aufruf des Exekutiv

ausſchuſſes der Bergarbeiter von Südwales zur
Wiederaufnahme der Arbeit hatte bedeutenden Erfolg.
Die Bergarbeiter kehrten geſtern in großer Zahl in die Grube
zurück.

normale Lage herrſchen wird. Der lokale Eiſenbahn
verkehr iſt wieder aufgenommen.

Schwerer Automobilunfall. Hinter Oranienburg, auf der
Oranienburg- Berliner Chauſſee, wurde das Privatautomobil des
Rentiers Scheller aus Stettin, in dem ſich zwei Damen

eines Defekts zur Seite geſchleudert. Der
Chauffeur Kielblock wurde aus dem Automobil geſchleudert

er einen

befanden, infolge

und fiel ſo unglücklich auf einen Prellſtein, daß
doppelten Schädelbruch davontrug und bereits ſtarb, ehe er
nach der Unfallſtation gebracht werden konnte. Die beiden
Damen kamen mit dem Schrecken davon.

Feuer im Brüſſeler Bahnhof.

(Donnerstag) nachmittag ausbrach, wurde der Bau zum Teil
zerſtört.
Telephon- und Telegraphenleitungen des nord-
öſtlichen Stadtteils.
ungeheuren Hitze. Der Zugverkehr erlitt keine Unterbrechung.
Die im Bahnhof eintreffenden Reiſenden gelangten durch Seiten-
ausgänge ins Freie.

Prozeß gegen Direktoren einer Parzellierungsbank. Vor dem
Schwurgericht in Lemberg begann geſtern der Prozeß gegen die
Direktoren der dortigen Parzellierungsbank, Johann Deskur
und Siegmund Poznanski, wegen Konkursvergehens. Der
Prozeß dürfte vier Wochen in Anſpruch nehmen.

Verzweiflungstat einer Mutter. Ein aufregender Vorfall
ſpielte ſich Mittwoch nachmittag auf dem Donaukai zu Budapeſt
ab. Dort erſchien eine Arbeiterfrau mit ihren drei Kindern, die
ſie auf dem Kai niederlegte. Darauf zog die Mutter eiten Re
volver aus der Taſche und feuerte fünf Schüſſe auf die Kleinen
ab. Alle Kugeln verfehlten jedoch ihr Ziel. Nur ein dreijähriger.
Knobe wurde von dem einen Geſchoß getroffen und lebensgefähr
lich verletzt. Nach dem fünften Schuſſe brach die daun vor Auf
regung ohnmächtig zuſammen. Wie es heißt, ſollen Nahrungs
ſorgen die Mutter zu der Tat getrieben haben.

Ein Arbeiter erfroren.

beiter Fuchs erfroren aufgefunden. Fuchs hatte ſich am Mitt-
woch auf dem Heimwege abſeits vom Wege aus Ermüdung ſchlafen
gelegt und erfror in der Nacht.

Warnt die Kinder! Jn Pieruszyce bei Breitenfeld im
Kreiſe Jarotſchin vergnügten ſich, wie die „Oſtdeutſche Rundſchau“
meldet, Knaben damit, Löcher in Steine und andere Gegenſtände
zu bohren und dieſe durch Pulver zu ſprengen. Als ſie das
Pulver mit einem Streichholz entzündeten, hatte die darauf-
folgende Exploſion zur Folge, daß zwei Knaben eine Hand
völlig weggeriſſen wurde. Außerdem trugen ſie Ver-
letzungen im Geſichte davon.

Der Theaterberichterſtatter als Dieb von Schmuckſachen.
Die Pariſer Polizei verhaftete einen gewiſſen George le Prevoſt,
der als Theaterreporter mehrerer Blätter zu den General-
proben zugelaſſen zu werden pflegte und die Gelegenheit be-
nutzt hatte, um Schauſpielerinnen wertvolle Schmuck-
ſachen zu ſtehlen.

Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich Mittwoch nachmittag auf
dem Place de l'Etoile in Paris ab. Ein gutgekleideter Mann
mittleren Alters, deſſen Jdentität bisher nicht feſtgeſtellt worden
iſt, ſtürzte ſich von der Spitze des Triumphbogens vor einer zahl-
reichen Menge Paſſanten herunter. Der Selbſtmörder blieb auf
der zweiten Plattform des 50 Meter hohen Bauwerks hängen.
Nach einigen Augenblicken ſtürzte der Körper des Unglücklichen
zur Erde, wo er zerſchmettert liegen blieb. Der Unbekannte gab
noch einige ſchwache Lebenszeichen von ſich und verſtarb auf dem
Wege zum Hoſpital.

„Siameſiſche“ Zwillinge. Die Geburt ſiameſiſcher Zwillinge
wird aus Port Eliſabeth (Frankreich) gemeldet. Das ſiameſiſche
Paar beſteht aus zwei Mädchen. Jhre Bruſt iſt zuſammen ver
wachſen. Dieſe natürliche Naht iſt jedoch nur oberflächlich. Denn
jede der beiden Schweſtern hat einen vollkommenen und gut aus-
gebildeten Organismus. Die Körper der beiden Zwillinge ſollen
vortrefflich und ſogar ſehr kräftig entwickelt ſein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Elektriſche Bahnen in Thüringen

Ueber elektriſche Bahnen in Thüringen wird dem „B. T.“
geſchrieben: Die Vorarbeiten für die Anlegung von elektriſchen
Bahnen in Thüringen ſind bereits aufgenommen worden. Es
handelt ſich vor allem um eine Verbindung von Gotha mit
Friedrichroda und weiterhin mit Groß-Tabarz; ferner
iſt auch eine Abzweigung nach Walters hauſen geplant.
Dadurch werden auch das nahe Schloß Tenneberg. und die
Erziehungsanſtalt Schnepfental enger in den großen Ver-
kehr einbezogen werden. Die Strecken haben eine Geſamtlänge
von 23 Kilometern. Eine ſpätere, auf 4,5 Kilometer veranſchlagte
Erweiterung des Bahnnetzes ſoll Groß-Tabarz mit Win-
terſtein verbinden. Die Linie benutzt in der Stadt Gotha die
Gleiſe der elektriſchen Straßenbahn; ſpäter führt ſie über einen
eigenen Bahnkörper, indem ſie ziemlich genau der Landſtraße von
Gotha über Sandhauſen, Leing, Wahlwinkel folgt
und dann in gleicher Richtung mit der Eiſenbahnlinie Eiſenach--
Friedrichroda--Georgenthal geht. Zu der fürs erſte in Angriff
genommenen Strecke leiſtet die Regierung von SachſenKoburg

auch eine Zinsgarantie.

Anhaltiſcher Landtag.
Der Landtag trat am Mittwoch nach Beendigung der Oſter-

ferien zu ſeiner 22. öffentlichen Plenarſitzung zuſammen. Zu
nächſt wurde mit der dritten Leſung des Haupt-
Finanz- Etats für 1912/13 begonnen, wobei wieder zu ver-
ſchiedenen Poſitionen das Wort genommen wurde. Beim Ein
nahmetitel „Bergwerke“ beantragte der Abgeordnete Dr. Leon-

rdt, die Poſition „Bergwerksabgaben“ um eine durch den Ver-
auf von Grubenfeldern gewonnene Summe von 9600 Mk. zu

erhöhen und dieſen Betrag bei den Ausgaben, um den Etat zum
Balancieren zu bringen, für den Schulbau-Unterhaltungsfonds
zu verwenden. Der Staatsminiſter erklärte das Einberſtändnis
der Staatsregierung zur e Poſition, machte aber
darauf aufmerkſam, daß aus dem Verkauf der Grubenfelder nur
7200 Mk. mehr an Bergwerksabgaben gewonnen werden. Der
Abgeordnete Dr. Leonhardt ſtellte dann dieſe Summe in ſeinen

Gotha einen Zuſchuß; für die ſpätere Erweiterung übernimmt ſie

Antrag ein, der vom Hauſe angenommen wurde. Bei der Poſi

Man erwartet, daß am Montag wieder die

Durch ein Feuer, das in
einem der Türme der Front des Brüſſeler Nordbahnhofs geſtern

Der Turm dient gleichzeitig als Sammelpunkt der

Ein Teil der Drähte ſchmolz infolge der

Jn der Gemarkung Dotzheim bei
Wiesbaden wurde am Donnerstag morgen der 24 Jahre alte Ar
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tion „Schulweſen“ wurden wieder mehrere Schulfragen berührt,
auf die der Staatsminiſter ſowie Schulrat Dr. Arndt antworteten.
Letzterer verteidigte die Einrichtung des koſtenfreien Unter-
richts am Landesſeminar in Cöthen. Nach langer weiterer
Debatte wurde der Haupt-FinanzEtat in Einahme und Ausgabe
in Zetter Leſung einſtimmig angenommen, ebenſo das Etats
Geſetz.

Aſchersleben, 11. April. (Das große Sängerfeſt
des Harzer Sängerbundes) findet am 15. und
16. Auguſt hier ſtatt. Es werden etwa zwanzig auswärtige
Vereine erwartet. Jnsgeſamt iſt mit einer Beſucherzahl von
über 2000 Perſonen zu rechnen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 12. April 1912.

Perſonalveränderungen im Oberpoſtdirektionsbezirk Halle.
Angenommen ſind als Poſtanwärter der Trompeter-

Sergeant Hildebrandt und der Hoboiſt-Sergeant Junker in
Sangerhauſen, der h Linke in Artern, der Vigzewacht-
meiſter Lindeholz in Wittenberg, der Hoboiſt-Sergeant Schneider
in Hettſtedt und der Vizefeldwebel Steinbrück in Falkenberg, als
Telegraphenanwärter der Feldwebel Duft und der Vizewacht
meiſter Reinhard in Halle, als Telegraphengehilfinnen die An
wärterinnen Kaufhold in Weißenfels, Scheller in Eilenburg,
Görſchner und Antonie Schmidt in Merſeburg, Merz in Naum-
burg, Sophie Dilo, Bochow und Zſchernitz in Torgau, Camnitius
und Klara Weſthoff in Weißenfels, Fechner, Eliſabeth Schmalz
und Wehydling in Zeitz, als Poſtagenten der Gaſtwirt Edel in
Amsdorf, Hohberger in Mumsdorf und Eberlein in Mehderitzſch.

Die Poſt aſſiſtentenprüfung haben beſtanden die Poſt-
gehilfen Britting in Artern, Giebeler in Belgern, Jäckel in Erms-
leben, Kühlig in Wittenberg und Ebeling in Halle, ſowie die Poſt-
anwärter Amtmann und Pabſt in Halle, die Poſtſekretär-
prüfung die Poſtaſſiſtenten Klemme in Kloſtermansfeld und
Rich. Richter in Halle. Ernannt ſind zum Poſtmeiſter der
Poſtſekretär Knecht in Zörbig, zum Kaiſerl. Ober-Telegraphen-
ſekretär der Telegraphenſekretär Franke in Halle, zum Kaiſerl.
Ober-Poſtſekretär der Poſtſekretär Schöttge in Naumburg, zum
OberTelegraphenaſſiſtenten der Ober-Poſtaſſiſtent Schlemmer.

Den Charakter als Poſtſekretär haben erhalten die Ober-
Poſtaſſiſtenten Ehrenhaus in Delitzſch, John in Naumburg, Rink
in Eilenburg, Finck, Fiſcher, Hammer, Friedr. Müller, Rabiger
und Guſtav Wagner in Halle, den Titel Ober-Poſtaſſiſtent die
Poſtaſſiſtenten Adler und Hänze in Torgau, Aſchenbach und Wilh.
Lehmann in Wittenberg, Golde in Eisleben, Hübner in Teutſchen
thal, Kaczmarczyk, Guſtav Müller und Sperling in Zeitz, Kauf-
hold in Artern, Kindel in Liebenwerda, Krüger in Naumburg,
Kurth in Hettſtedt, Bernh. Müller und Thürnagel in Sanger-
hauſen, Reck in Eilenburg, Stegmann in Düben, Thomas in
Schkeuditz, Beſſer, Blümel, Dadzio, Elſte, Fritſche, Herrmann,
Heſſe, Kathert, Kolbe, Latoſinski, Nachtigall, Schneider und Stein
in Halle, den Titel Ober-Telegraphenaſſiſtent der Telegraphen-
aſſiſſent Paul Müller in Halle. Etatsmäßig angeſtellt
ſind die Poſtaſſiſtenten Brütting aus Roßla in Falkenberg,
Duſold in Teutſchenthal, Gleisberg in Ortrand, Guſtav Helm aus
Cöln in Bitterfeld, Kamprad aus Punitz in Zörbig, Kleine in
Ammendorf-Radewell, Peitz in Dürrenberg, Paul Pfützner aus
Poſen in Halle, Sander in Zahna, Franz Schulze aus Heringen
in Bitterfeld, Schwarz aus Wickede-Aſſeln in Bitterfeld, Täger in
Gerbſtedt, Werner aus Gelſenkirchen in Cölleda, Kupke, Pabſt
und Trute in Halle, die Telegraphenaſſiſtenten Appold aus Bitter
feld in Halle, Schultze aus Leipzig in Halle und Max Schmidt in
Halle. Telegraphenſekretärſtellen ſind übertragen
worden den Telegraphenſekretären Nitzſchke in Halle, Sachſe aus
Naumburg in Zeitz und Pflughaupt aus Artern in Hattingen
(Ruhr), Poſtſekretärſtellen den Poſtſekretären Mangler aus
Sangerhauſen in Gleiwitz, Schröder aus Corbetha in Jdar,
Göckcer aus Merſeburg in Schweidnitz, Langrock aus Halle in
Glatz. Verſetzt ſind der Poſtrat Schmidt von Coblenz nach
Halle, der Ober-Poſtinſpektor Landwehr von Halle nach Konſtanz,
der Poſtinſpektor Jahn von Dresden als Kaiſerl. Ober-Poſt-
inſpektor nach Halle, der Telegrapheninſpektor Helmdach von Halle
als Kaiſerl. Telegrapheningenieur nach Berlin, der Poſtinſpektor
Steinberg in Torgau nach Berlin, die Ober-Poſtpraktikanten
Vietze von Halle als Poſtinſpektor nach Naumburg, Buro von
Halle als Telegrapheninſpektor nach Hamburg, Berlett von

reslau als Telegrapheninſpektor nach Halle, Dümcke von Metz
als Poſtinſpektor nach Torgau, Peißker von Erfurt nach Halle,
der Poſtmeiſter Heinrich von Zinten als Ober-Poſtſekretär nach
Halle, der Ober-Poſtſekretär Schulze von Naumburg nach Halle,
der Ober-Telegraphenſekretär Schwarzburger von Halle nach
Verlin, die Poſtſekretäre Wernecke von Eilenburg als Kaiſerl.
Ober-Poſtſekretär nach Chemnitz und Eſchrich von Weißenfels
nach Naumburg, der Telegraphenſekretär Troſchier von Eisleben
als Kaiſerl. Ober-Poſtſekretär nach Halle, die Ober-Poſtaſſiſten
ten Eckardt von Falkenberg nach Artern, Mummelthei von Halle
nach Lauterberg (Harz(, Ernſt von Halle nach Frankfurt (Main),
Wilde von Halle nach Deſſau, Volte von Lauterberg nach Halle,
Rauſch von Deſſau nach Halle, der Ober-Telegraphenaſſiſtent
Koch von Halle nach Erfurt, die Poſtaſſiſtenten Artus von Aken
nach Merſeburg, Graf von Schkeuditz nach Naumburg, Handreck
von Jüterbog nach Wittenberg, Hellige von Duisburg nach Halle,
Klay von Zörbig nach Wittenberg, Kreußler von Crefeld nach,
Könnern, Lehmann von Frankfurt (Main) nach Halle, Schönig
von Oberhauſen nach Eisleben, der Telegraphenaſſiſtent Rühe von
Erfurt nach Halle. Jn den Ruheſtand tritt der Ober-Poſt-
ſekretär Grimmig in Wittenberg. Geſtorben ſind der Poſt
ſekretär Romanus und der Ober-Poſtaſſiſtent Sachſe, beide in
Naumburg, der Poſtaſſiſtent Förſter in Weißenfels.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Die Ausgrabungen in Meſopotamien. Die „Kölniſche

Zeitung“ veröffentlicht neue Mitteilungen über die Aus-
grabungen des Freiherrn Max von Oppenheim auf
dem Tell Halaf in Mittelmeſopotamien. Von der Hochterraſſe,
auf der das hettitiſche Königsſchloß ſtand, iſt jetzt auch die Um-
biegung nach Norden gefunden worden. Bis jetzt ſind über 170
Steinbilder entdeckt worden. Einige davon ſind in mhthologi-
ſcher Beziehung ſehr merkwürdig; z. B., ein Bild des
meſch, des meſopotamiſchen Vorläufers des Herkules, bekleidet
mit einer Löwenhaut und mit einem Streitkolben in der Hand.
Ein anderes Steinbild gibt den Sieg des Frühlings über den
Winter wieder. Das wichtigſte Ergebnis war die Auffindung
des Palaſttores, das von geflügelten Vierfüßlern mit Greifen-

krallen und bärtigen Menſchenhäuptern bewacht wurde. Damit
iſt die von Baron Oppenheim früher gemachte Bemerkung, der
Tell Halaf ſcheine unter dem Zeichen des Greifen zu ſtehen, aufs
neue beſtätigt.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
W. Rom, 11. April. Heute wurde in der Engelsburg der

10. Kongreß der internationalen Tuberkuloſe-
Geſellſchaft eröffnet. Nach einer Begrüßungsanſprache des
Unterrichtsminiſters trat der Kongreß in die Verhandlungen ein.

Sport und Jagd.
Jagdlichee. Für den Umfang des Regierungsbe t s Merſeburg iſt der r z auf Reh

böcke auf Freitag, den 17. Mai 1912, der Endtermin für das
Einſammeln von Kiebitz und Möveneiern auf Mittwoch,
den 10. April d. Js. feſtgeſetzt worden.

Schiffsbewegungen der Kaiſerl. Marine.
Berlin, 11. April. „Bremen“ iſt am 10. April in

Bermuda eingetroffen. Das J. Geſchwader iſt am 9. April
von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. Der Fiſcherei
kreuzer „Zieten“ iſt am 10. April von Wilhelmshaven nach
Glückſtadt und am 11. April wieder in See gegangen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche OſtafrikaLinie. Hamburg, 10. April. P.-D.

„König“ 9. April in Sanſibar an. P.-D. „Muanſa“ 9. April
von Durban ab. ReichsP.D. „Feldmarſchall“ 9. April von Cap
ſtadt ab. ReichsP.-D. „Prinzeſſin“ 10. April von Liſſabon ab.
ReichsP.-D. „Windhuk“ 10. April von Aden ab. Reichs-P.D.
„General“ 10. April in Marſeille an.

Letzte Telegramme.
Das Winterwetter im April.

Berlin, 12. April. Ein heftiges Schneetreiben ſetzte
hier in der Mitternachtsſtunde ein. Die Temperatur hatte faſt
den Nullpunkt erreicht.

Ein ſchauriger Fund.
Mülheim, 12. April. Jn dem benachbarten Dahlhauſen

wurde bei Ausſchachtungsarbeiten in einer Tiefe von nur
75 cm unter einem Baume ein menſchliches Gerippe bloßgelegt,

von dem aber der Schädel fehlte. Das Skelett dürfte etwa
50 Jahre gelegen haben. Zu jener Zeit wurde in dem jetzt ab
gebrochenen Hauſe eine Wirtſchaft betrieben. Die Unterſuchung
iſt eingeleitet.

Generalſtreik in Lorient.
Lorient, 12. April. Die Hafenarbeiter haben den Generalſtreik

erklärt und auch die Handlanger aller Werften dazu gebracht, ſich
ihnen anzuſchließen.

Kopfabwärts hängende Frauenleiche an einer Felswand.
Gablonz, 12. April. Von Burg Waldſtein bemerkten

Touriſten mit dem Fernglas eine an reinem Felſen kopfabwärts
hängende Frauenleiche. Da der Zutritt zum Felſen ſchwierig
iſt, konnte man die Identität der Leiche noch nicht feſtſtellen.

Taft oder Rooſevelt
Vanger (Maine), 11. April. Der republikaniſche Staats

konvent hat ſich für Rooſevelt als Präſidentſchaftskandidaten
erklärt.

Die Bergarbeiterbewegung in Amerika.
New-York, 12. April. Dem neuen Lohnabkommen haben

90 Prozent der Weichkohlengräber zugeſtimmt.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſche Röhrenwerke, A.G.

Die am geſtrigen Donnerstag ſtattgehabte Generalver-
ſammlung genehmigte die Vorſchläge der Verwaltung und
ſetzte die zur Verteilung kommende, ab 1. Mai er. zahlbare
Dividende auf 8 Prozent feſt.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 11. April, wird uns gemeldet: Die Börſe war

anfangs luſtlos. Spaniſche Bahnen gaben nach auf den
ſchlechten Eindruck, welchen die Nachrichten über die ſchweben-
den Verhandlungen machten. Rio Tinto-Aktien wurden
durch den Rückgang der Kupferpreiſe nachteilig be
einflußt. Später beſſerte ſich die Stimmung. Rio TintoAktien
erfuhren eine anſehnliche Erholung und auch Italiener und tür-
kiſche Werte beſſerten ſich. Dagegen blieben ruſſiſche Papiere
ſchwach. Goldminenaktien waren vernachläſſigt. Schluß unregel-
mäßig.ine Meldung aus London, 11. April beſagt: Die heutige

Börſe zeigte im allgemeinen ziemlich feſte Haltung. Beſonders
feſt lagen Canadian Pacific, welche auf amerikaniſche
Käufe 536 Dollars avancieren konnten. Auch Rio Tinto ver-
kehrten auf die Metallhauſſe in ſtrammer Haltung. Südafri-
kaniſche Werte zeigten ebenfalls feſte Tendenz. Engliſche
Konſols lagen matt, und engliſche Bahnen konnten ſich nach an
fänglicher träger Haltung leicht befeſtigen.

Die Wollauktion in London
Am 11. April: Eröffnung. Die Wollauktion eröffnete

unter allſeitig ſtarker Beteiligung. Die Nachfrage war allgemein
animiert und die Preiſe feſt. Merinos ſowie Croßbreds no-
tierten pari bis 5 Prozent über den Preiſen der letzten Serie.
Capwolle wurde bei unveränderten Preiſen gut umgeſetzt. Die
Tendenz für geringe Greaſies war zugunſten der Käufer.

r

W. Die Dividende der Lübeck-Büchener Bahn. Der Ausſchuß
der Lübeck-Büchener Eiſenbahngeſellſchaft ſchlägt bei einem Ge-
winnvortrag von rund 125 000 Mark die Verteilung einer Divi-
dende von 86 Prozent wie im Vorjahre vor.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

RMagdeburg, 11. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer gut 216--220 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut 4. Roggen, inländ.ſtetig, gut 190--193 Gerſte, ſtill, hieſige Chevaliergerſte
gut 210--220 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 184-189 Hafer
ſeſt, inländ. neuer gut 207 210 A. Mais ſtetig, runder gut
175 180 amerikan. bunter gut 177 181

Berlin. 11. April. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 223--224
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Mai 226,25--225,75--226,00 Abnahme
im Juli 226,25 225,25--226,00 Abnahme im September 208,50
bis 207,75--208,25 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 192--193
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 19525--195,50 bis
194,50 Abnahme im Juli 198,25 197,00 197,25 AC, Abnahme
im September 178,25 178 178,25--177,50 177,76 G. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 4560 g. Abn. im Mai 201-200,75 bis
201,00 Abn. Juli 201--200,75 September 175--174,75 bis
175,00 A. Marns für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im April Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,50--28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22 50
bis 24,40 Abnahme im März Abnahme im Mai
23,05 Abn. im Juli M. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im März Abnahuie im
Ma 63.90--64,20--64,10 Okt. 64,00 64,20 64,00 64,10 v.

Frühmarkt. Amtliche Notrerungen.) Berlin, 11. April.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 2224--223 Abn. Mai
226,50 Juli 226--225,75, Sept. 208,75 Roggen loko ab
Bahn und frei Wagen, 191,00 192,00 Abnahme im Mai
195,650 195,25 im Juli Abn Sept. 178,25 198,00

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 192,90--196,00

ſchwere do. 197,00--205,00 ruſſiſche und Donan leichte 180,70
bis 191 do. ſchwere 192 196 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 213-217,
do, mittel 209--212 do. gering 206--208, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 207 bis 210 gering 200 bis 206
Lieſerung Dez. Mai G. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 187 bis 191 do. abſallender

türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ-
Futterware, mittel 181 188 ruſſiſche do. 181 188 feine
Taubenerbjen 189 196 Viktorigerbjſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 265,80 28,50 c. Roggenmehl 0 u. l loko 22,50 bis
24,40 A. Weizenkleie grobe 14,25 14,60 feine 14,25
bis 14,60 Roggenkleie 14,25--14,75 Bohnen bis

A. Linſen
L. Hamburg, 11. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Manitoba III April Mai 238 IV März April 236
April Mai 228 V März April 221 April Mai 211 Argent.
Baruſo 79 kg ſchwim, 235 März April 2328 75 kg März April
228 Roſafé 77 kg März April 2361 Auſtral, Febr. März
240 Choice White Karachi März April 240 Ulka März April
9 Pud 20/25 237 25/30 238 Roggen: Südrnſſ. 9 Pud10/15 ſchwimmend A. Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
März 185 A, April 183 Mai Juni 183 AC, Juli170 C Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 März Mai 208
La Plata 46/47 kg Febr. März 186 50 kg 1891 Mais:
Odeſſa ſchwim. 163 AC, prompt 163 La Plata April Mai
1584 Mai Juni 152 Juni Juli 151 AC, Donau Galfox
März 172

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 11. April. Prima Kartoffelmedt und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,00-33,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 11. April. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,25 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 11. April, Spiritus feſt, April 32,25 G.,

AprilMai 32,25 G., MaiJuni 32,25 G.
Parié, 11. April. Spiritus ſchwach, April 67,26, Mai 67,00,

Mai- Auguſt 66,25, Septbr. Dezbr. 54,00.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 11. April. Rüböl loko 66,50, Mai 66,50.
Hamburg, 11. April, Rübsl feſt, (oko verzollt 66,00.
Amſterdam, 11. April. Leinöl behauptet, lolo Mai

Mai Auguſt Sevtbr.-Dezbr. 37
Paris, 11. April. Rüböl ruhig, April 74,50, Mai 74,25,

Mai Auguſt 73,50, September- Dezember 72,76.
Zucker.

W. Hamburg, 11. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per April 13,371/,, ver Mai 18,50, ver Juni 13,55, per Auguſt 13,75,
per Oktbr. Dezbr. 11,07 per Januar-März 11,12 Tendenz: flau.

W. London, 11. April. Rüben Rohzucker 88 J April 13 ſh. 5 Wert
ruhig, Javazucker 96 o vron ſh. 9 Verkäufer träge.

affee-
Hamburg, 11. April. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Mai 68 G., Septbr. 69 G., Dezbr. 68 G.,
März 68 Tendenz: ruhig, aber behauptet.

Amſterdam, 11. April. Java Kaſſee, good ordinary,

feſt, loko 52. genHavre, 21. April. Kaſſee. Vood auerage Santos Mai 85!
September 84 Dezember 84, März 83 Tendenz ſtetig-Se W. Rio de Jaueiro, 10. April. Kaffee. Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 13 000 Sack in Santos.

Wolle und VBaumwolle.
Bremen, 11. April. Baumwolle, feſt. Upland middling

loko 58,75 Pfg. gAntwerpen, 11. April. Wolle. La PlataKammzug Type B.
April 57 bez. Januar 5,50 bez, Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 11. April. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen.
davon für Spekulation und. Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.

Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per April 6,24,
per April-Mai 6,22, per MaiJuni 22, per Juni-Juli 6,22, per
JuliAuguſt 6,22, per Aug.Sept. 6,19, per Sept.Okt. 6,16, per Okt.
Nov. 6,14, per Nov.Dez. 6,12, per Dez.-Jan, 6,12,

Metalle.
Amſterdam, 11. April, Bancazinn behauptet, loko 120
Londen, 11. April, Blei, ſpan., 161/, Lſtrl., engl. 16/, Lſirl-,

Zinn 1973/, Lſtrl., Zint 25/, Lſtrl., ChiliKupfer 69/, Lſtrl., 8 Monate
705/, Lſtrl.

Glasgow, 11. April. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 52 ab. 10 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 11. Aprik. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
166 Rinder (35 Ochſen, 43 Bullen, 9 Kalben, 77 Kühe, 2 Freſſer),
681 Kälber, 211 Stück Schafvieh, 1986 Schweine zuſ. 3054 Tiere.
Preiſe: Ochſen: J. 96, II. 91, III. 89, IV. 73 A. für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 90, II. 86, III. 83, VI 79 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. II. 89, III. 82, IV. 73,
V. 64 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) A. Kälber: I. II. 65, III. 59, IV. 51 A. für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 43, II. 42, III. 29 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 77, II. 77, III. 74, IV. 72, V 70
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 2 Rinder, davon 2 Ochſen,

Bullen, Kühe, Kalben, 6 Kälber, 1 Schafe, 2 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder langſam, Kälber mittel, Schafe mittel.
Schweine mittel.

Neueſte Handels Depeſchen.
W, New York 11. April. Roter Wintere Weizen loko 112

per Mai 111,, per Juli 1067 ver Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. Meghl 4,15,Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chiegge, 11. April. Weizen per Mai 104/,, per Juli 1007/5.
Mais ver Mai 77.

W. KeweYork, 11. April. Petroleum Standard white in Welv
Hork 8,20. do. in Philadelphia do. in Fieſined Caſes 10,10, do.
Credit Balances at Oil City 1,50.

W. NewoeHork, 11. April. Schmalz Weſternſteam 10,10, Rohe und
Brothers 10,55.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſfurt 10. April 1.55, 11. April 1.50. Grochlitz
1.28, 1,26. Nebra Obp. 2.16, 2. 16. Nebra Untp.
1.56, 1.54. Brückenp. 1.02. 00. Köſen 0,82, 0.75

Weißenfels Untp. 0.66, 0.54. Trotha 1.96, 1.92. Als
leben 1.56, 1.51. Bernburg 1,13, 1.08. Calbe Obp.

1.56, 1.54. Calbe Utp. 0.84, 0.74. Grizehne 0.93, 0.82.
Berantwo ril ich Für Politit und Feuilleion; Dr. KValther Gebendleben,

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oert-
irches: Heinrich Mieichner; Schlußredakiion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Velträge übernimmt die Redaktion
keiverlei Verpflichtungen.

t A. runder 187--191 do. abfallender 180 183

Roheiſen feſt.
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